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zu 4) Modul des Monats: Die Pavis-Schnittstelle 
Die Pavis-Schnittstelle besteht, wie unsere anderen Annuity-Schnittstellen auch, aus 
zwei Teilen. Da wäre zum einen der Export der eigenen Daten aus entsprechend 
gekennzeichneten Akten in eine für Pavis (oder einen anderen Zahlungsdienstleister) 
lesbaren Form – diese Exportfunktionalität erfordert keine zusätzliche Lizenzen - und 
zum anderen der Import von verschiedenen, von Pavis zur Verfügung gestellten 
Informationen. Diese wären im Einzelnen: 

- Import der von Pavis zur Verfügung gestellten elektronischen Vorerinnerungen 
Beim Import der Vorerinnerungen werden zum einen die von Pavis mitgeteilten 
Fristen mit den Fristen in den Winpat-Akten verglichen. Differenzen werden in 
einem Fehlerprotokoll erfasst, welches am Ende des Imports automatisch mittels 
Excel geöffnet wird.  
Weiterhin werden die zu erwartenden Gebühren in der entsprechenden Frist 
erfasst, so dass diese Information bei Erinnerungsschreiben und Rechnungen 
verwendet werden kann. Eine aufwendige Pflege der Gebührentabelle ist somit 
nicht mehr notwendig. 

 
- Import der Auftragsbestätigung  

Nachdem bei Pavis die von Winpat erzeugte Datendatei eingelesen wurde, wird 
Ihr Datenbestand extrahiert und an Sie zurückgeschickt. Beim Einlesen dieser 
Datei protokolliert Winpat alle Neuaufträge sowie die Rücknahme von 
Daueraufträgen in nicht zu verlängernden Akten. Diese Protokollierung ermöglicht 
unter anderem Prüfungen, ob alle Neuaufträge beziehungsweise alle 
Rücknahmen korrekt an Pavis übertragen wurden.  

 
- Import der elektronischen Rechnungen  

Pavis stellt Ihnen elektronische Rechnungen zur Verfügung, die mittels einer 
speziellen Importfunktion in die Eingangsrechnungen von Winpat importiert 
werden können. Hierbei werden automatisch zugehörige Ausgangsrechnungen 
gesucht und mit den Eingangsrechnungen verknüpft, so dass diese nicht 
versehentlich durch Übernahme in eine Ausgangsrechnung nochmals in 
Rechnung gestellt werden. Weiterhin werden die Pavis-Gebühren mit den bereits 
in Rechnung gestellten Gebühren verglichen. Liegt die Differenz über einem 
individuell zu definierenden Wert, wird diese bei den Leistungen der betroffenen 
Akte als nachzuzahlender Betrag oder als Gutschrift hinterlegt und kann 
anschließend abgerechnet werden.  

 
Fazit: Die Pavis-Schnittstelle verringert deutlich den internen Aufwand bei der 
Abwicklung der Jahresgebührenzahlungen und liefert Ihnen zusätzlich ein erhöhtes 
Maß an Sicherheit, sowie eine deutlich geringere Fehlerwahrscheinlichkeit. 
 
 


